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Vorträge (chronologisch geordnet) 
 

15.-16.02.1989, Lebenshilfe Hessen, Limburg: Verhaltensmodifikationen und Fördermaßnahmen bei 
Menschen mit geistiger Behinderung. 

11.04.1989: Theodor-Heckel-Bildungswerk, München: Lernprozesse bei Menschen mit schwerster 
geistiger Behinderung und Autoaggressionen. 

25.-26.09.1989: Bundesvereinigung Lebenshilfe, Marburg: Geistige Behinderung und 
Verhaltensstörungen. 

21.-23.02.1990: Bundesvereinigung Lebenshilfe, Marburg: Praxisrelevante Aspekte der Betreuung 
und Förderung von Menschen mit schwerster geistiger Behinderung und Autoaggressionen. 

10.12.1990: Landeswohlfahrtsverband Baden, Freiburg: Aktuelle Probleme der Förderung und 
Betreuung von schwerstbehinderten Menschen in Werkstätten für Behinderte. 

22.-26.04.1991: Pädagogische Hochschule Heidelberg: Einwöchiges Seminar für Erzieher/-innen: 
"Gemeinsame Erziehung und Förderung behinderter und nichtbehinderter Kinder in 
Kindergärten und Kindertagesstätten", in Neckarzimmern. 

30.04.1991: Staatliches Gesundheitsamt, Heidelberg: Ergebnisse und Erkenntnisse der Integration 
behinderter Menschen im vorschulischen Bereich. 

14.05.1991: GEW, Fachgruppe Sonderschulen, Karlsruhe: Konzeption, Grundsätze und Prinzipien 
des wissenschaftlich begleiteten Modellversuchs Integrierte Kindertagesstätte Weinheim. 

01.10.1991: Volkshochschule Böblingen: Eine Schule für Alle. Aus dem Enquete-Bericht der 
außerparlamentarischen Arbeitsgruppe zur Integration in Baden-Württemberg. 

16.10.1991: GEW, Fachgruppe Grund- und Sonderschulen, Heidelberg: Integration in Hamburg. 
Theoretische und praktische Aspekte zum Stand der Integration außerhalb Baden-
Württembergs. 

11.-15.11.1991: Diakonisches Werk Baden, Karlsruhe: Einwöchiges Fortbildungsseminar für 
Erzieher/-innen: "Gemeinsame Erziehung und Förderung von behinderten und 
nichtbehinderten Kindern in Kindergärten und Kindertagesstätten", in Neckarzimmern. 

10.12.1991: Hochschultag der PH Heidelberg: Politik und Pädagogik, Heidelberg: Integration 
Behinderter in Vorschule und Schule. Grundlagen und Praxisbeispiele. 

11.03.1992: GEW, Fachgruppe Sonderschulen, Heilbronn: Grundlagen und Prinzipien der 
Integration in Baden-Württemberg. 

30.03-03.1992: Pädagogische Hochschule Heidelberg: einwöchiges, auf das Einführungsseminar 
aufbauende Fortbildungsseminar: "Gemeinsame Erziehung und Förderung behinderter und 
nichtbehinderter Kinder in Kindergärten und Kindertagesstätten." - Teil II. 

25.-26.05.1992: Lebenshilfe Baden-Württemberg, Pforzheim: Neue Ansätze in der Förderung und 
Betreuung von Menschen mit schwersten Behinderungen. 

12.09.1992: Lebenshilfe Baden-Württemberg, Esslingen: Familien mit behinderten Kindern im 
Kontext der Bemühungen um Integration im vorschulischen Bereich in Baden-Württemberg. 

30.09.1992: 29.Dozententagung der Lehrenden von Behindertenpädagogik im deutschsprachigen 
Raum, Heidelberg: Integration und Therapie. Pädagogik statt Therapie?! Grundlagenreferat 
für die Arbeit in einer von mir geleiteten Arbeitsgruppe. 

14.-16.10.1992: Pädagogische Hochschule Heidelberg: Aufbauseminar für Absolventen des 
Fortbildungsseminar: "Gemeinsame Erziehung und Förderung behinderter und 
nichtbehinderter Kinder in Kindergärten und Kindertagesstätten" (Teil II: Reflexion 
praxisrelevanter Probleme der integrativen Praxis) 

23.-27.11.1992: Diakonisches Werk Baden-Württemberg, Karlsruhe: Einwöchiges 
Fortbildungsseminar für Erzieher/-innen: "Gemeinsame Erziehung und Förderung behinderter 
und nichtbehinderter Kinder in Kindergärten und Kindertagesstätten", in Neckarzimmern. 
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23.01.1993: Stadt Weinheim, Fachtagung in Weinheim: Ergebnisse und Erkenntnisse der 
wissenschaftlichen Begleitung des Modellversuchs Integrierte Kindertagesstätte Weinheim. 

11.02.1993: Volkshochschule Karlsruhe: Einführung in die Pädagogik eines integrativen 
Kindergartens. 

09./10./11.03.1993: Pädagogische Hochschule Heidelberg, Fortbildungsseminar für Erzieherinnen: 
Die Projektmethode - Baustein einer integrativen Pädagogik im vorschulischen Bereich. 

22.04.1993: Volkshochschule Karlsruhe: Praxisrelevante Aspekte der pädagogischen Arbeit im 
integrativen Kindergarten. 

29.04.1993: Volkshochschule Karlsruhe. Die Projektmethode als didaktisch-methodisches Element 
der integrativen Pädagogik. 

06.05.1993: Volkshochschule Karlsruhe: Kontextuelle Diagnostik bei Integration im Kindergarten. 

03.-07.05.1993: Pädagogische Hochschule Heidelberg, einwöchiges Fortbildungsseminar für 
Erzieher/-innen: "Gemeinsame Erziehung und Förderung behinderter und nichtbehinderter 
Kinder in Kindergärten und Kindertagesstätten in Neckarzimmern. 

17.02.1993: Lebenshilfe Baden-Württemberg, Konferenz der Sonderschulkindergärten, Rastatt: 
Möglichkeiten und Grenzen der Integration behinderter Kinder auf der Grundlage 
wissenschaftlicher Erkenntnisse aus einem Modellversuch. 

29.-30.03.1993: Lebenshilfe Österreich, Wels (A): Theorie und Praxis der Förderung und Betreuung 
von schwergeistig behinderten Erwachsenen mit schwerwiegenden Verhaltensproblemen. 

31.03.-02.04.1993: Lebenshilfe Österreich, Graz(A): Theorie und Praxis der Förderung und 
Betreuung von schwergeistig behinderten Erwachsenen mit schwerwiegenden 
Verhaltensproblemen. 

06.-07.04.1993: Institut Hartheim, Alkoven (A): Förderansätze für geistig schwerbehinderte 
Heimbewohner mit Autoaggressionen, Aggressionen, Stereotypien und Hyperaktiv-
Hyperkinetischen Syndromen. 

28.06.1993: Helen-Keller-Schule, Schule für Sozialpädagogik, Weinheim: Spezielle Anforderungen 
an Sozialpädagogen und -pädagoginnen in der Arbeit mit behinderten Kindern, die einen 
Regelkindergarten besuchen. 

22.09.1993: Stadt Karlsruhe, Jugendhilfeausschusssitzung: Thesen zur Integration aus 
wissenschaftlicher Sicht als Entscheidungshilfen für die Bemühungen um mehr Integration in 
städtischen Einrichtungen der Stadt Karlsruhe. 

09.10.1993: Reha-Düsseldorf, Forum der Bundesarbeitsgemeinschaft für Behinderte, Düsseldorf: 
Podiumsdiskussion: Das Bild Behinderter in der Öffentlichkeit. Eingeladen als Experte. 

04.11.1993: ZDF, Jugendjournal: Doppelpunkt, Mainz: Bleib mir bloß weg mit dem Krüppel! Über 
den Umgang mit Behinderten. Eingeladen als Experte in  der Sendung. Beratende Tätigkeit 
bei der Vorbereitung der Sendung. 

03.03.1994: Volkshochschule Karlsruhe: Ergebnisse und Erkenntnisse der wissenschaftlichen 
Begleitung des Modellversuchs Integrierte Kindertagesstätte Weinheim. Theorie und Praxis 
einer integrativen Kindergartenpädagogik. 

08.03.1994: Süddeutscher Rundfunk (SDR 4), "Nahaufnahme" life aus dem Rathaus Ladenburg: 
Projekt zur Förderung integrativer Ferien und Freizeitmaßnahmen (pfiff): Erfahrungen und 
Perspektiven.  

12.04.1994: Volkshochschule Aalen: Behinderte integrieren! Integration in Baden-Württemberg - 
theoretische Grundlagen und Möglichkeiten der praktischen Umsetzung. 

04.05.1994: Merian-Realschule Ladenburg: Mit Behinderten leben! Möglichkeiten der Integration 
behinderter Mitmenschen im Lebensbereich Freizeit. 

05.05.1994: Seminarhaus Neckarzimmern: Grundlagen einer integrativen Kindergartenpädagogik in 
Theorie und Praxis. Eintägige Veranstaltung im Rahmen einer einwöchigen 
Fortbildungsveranstaltung für Erzieherinnen. 
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07.06.1994: Vortrag an der Katholischen Fachhochschule Freiburg: Heilpädagogische Förderung von 
schwer geistig behinderten Menschen mit schwerwiegenden Verhaltensproblemen nach dem 
Förderansatz der "Körperlichen Aktivierung" -Theoretische Grundlagen und praktische 
Erfahrungen. 

29.06.1994: Pädagogische Hochschule Ludwigsburg: Theorie und Praxis der schulischen Integration 
behinderter Schüler. 

28.09.1995: Universität Halle-Wittenberg: 32.Dozententagung der Lehrenden für Sonderpädagogik 
in deutschsprachigen Ländern. Integration von Menschen mit einer Behinderung im 
Lebensbereich Freizeit - Chancen, Möglichkeiten und Perspektiven. 

15.11.1995: Universität Würzburg: Auf dem Weg zur Gemeinsamkeit -Integration behinderter Kinder 
und Jugendlicher im Lebensbereich Freizeit. 

10.01.1996: Vortrag an der Fachhochschule Braunschweig: Aktuelle Fragestellungen der 
Sonderpädagogik in Arbeitsfeldern des Sozialwesens. 

23.01.1996: Integration als demokratisches Grundrecht. Vortrag im Rahmen des Hochschultages der 
PH Heidelberg. 

09.-10.02.1996: Institut für Lehrerfortbildung. Autoaggressionen und Aggressionen - ein ungelöstes 
Problem an Schulen für Geistigbehinderte. Standortbestimmung, theoretische Hintergründe 
und Fördermöglichkeiten. Ein Fortbildungsseminar für das gesamte Kollegium der 
Sonderschule für Geistigbehinderte in Mettmang, Seminarort Altenkirchen bei Leverkusen 
(NRW). 

05.-06.03.1996: Institut für Lehrerfortbildung: Autoaggressionen und Aggressionen - ein ungelöstes 
Problem an Schulen für Geistigbehinderte. Standortbestimmung, theoretische Hintergründe 
und Fördermöglichkeiten. Ein Fortbildungsseminar für das gesamte Kollegium der 
Sonderschule für Geistigbehinderte in Steinfurt bei Münster (NRW). 

23.05.1996: Pädagogische Hochschule Heidelberg: „Selbstbestimmt lernen, Identitäten stiften, 
Integration fördern“ - die Projektmethode im ´offenen Unterricht´ der Schule für 
Geistigbehinderte. Vortrag im Rahmen meiner Bewerbung auf die Stelle eines Akademischen 
Rates im Fach Geistigbehindertenpädagogik der Pädagogischen Hochschule Heidelberg. 

14.09.1996: Universität Hannover: Integrative Freizeitarbeit mit Kindern und Jugendlichen. Vortrag 
& Workshop im Rahmen der Fachtagung Down-Syndrom vom 13.-15.September 1996 in 
Hannover. 

15.09.1996: Universität Hannover: Identitätsfindung und Selbstbestimmtes Leben. Vortrag & 
Workshop im Rahmen der Fachtagung Down-Syndrom vom 13.-15.September 1996 in 
Hannover. 

24.10.1996: Messegelände Hannover: „Assistent/-in für Menschen mit Behinderungen“ - Ein ´neuer´ 
heilpädagogischer Beruf in einem ´neuen´ Handlungsfeld? Aufgezeigt am Beispiel der 
wohnortnahen Integration behinderter Kinder und Jugendlicher im Lebensbereich Freizeit“. 
Vortrag im Rahmen der Fachtagung „Berufliche Rehabilitation - Rehabilitationsberufe der 
Zukunft in Hannover. 

18.11.1996: Stadthaus Mannheim: Innovative Entwicklungen und integrative Konzepte in 
vorschulischen Einrichtungen für behinderte und nichtbehinderte Kinder. Vortrag im Rahmen 
einer öffentlichen Veranstaltung der Stadt Mannheim und der Arbeiterwohlfahrt Mannheim. 

21.02.1997: Münchenwiler bei Fribourg/Schweiz: „Identität als Gegenstand und Ziel einer 
integrativen Pädagogik“. Impulsreferat im Rahmen der AG „integrative Prozesse“ der 
Jahrestagung der Integrationsforscher/-innen in deutschsprachigen Ländern. 

03.-04.03.1997: Institut für Lehrerfortbildung: Autoaggressionen und Aggressionen - ein ungelöstes 
Problem an Schulen für Geistigbehinderte. Standortbestimmung, theoretische Hintergründe 
und Fördermöglichkeiten. Ein Fortbildungsseminar für das gesamte Kollegium der 
Tophelenschule, Sonderschule für Geistigbehinderte der Stiftung Eben-Ezer in Lemgo (NRW). 

15.04.1997: Das Farmprojekt - Selbstbestimmung für Menschen mit auffälligem Verhalten. Vortrag & 
Workshop im Rahmen des Seminars Nr. 97021-48 des Instituts Fort- und Weiterbildung der 
Bundesvereinigung Lebenshilfe vom 15.-16.April 1997 in Marburg. 
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03.10.1997: Dialogische Validierung identitätsrelevanter Erfahrungen - ein interaktionistisches, 
beziehungsförderndes und identitätsstiftendes Konzept zur Entstigmatisierung von Menschen 
mit Behinderungen. Referat im Rahmen der 34.Arbeitstagung der Dozentinnen und Dozenten 
für Sonderpädagogik in deutschsprachigen Ländern zum Thema: „Zur Analyse 
heilpädagogischer Beziehungsprozesse“ vom 02.-04.10.1997 an der Universität Wien 
(Österreich). 

04.03.1998: Integration im Freizeitbereich. Vortrag bei der VHS Karlsruhe. 

13.03.1997: Soziale Integration, Identität und Dialogische Validierung. Vortrag bei der Tagung der 
Integrationswissenschaftler/-innen in deutschsprachigen Ländern im Rahmen der 
Jahrestagung in Mainz. 

18-19.Juni 1998: Selbstverletzendes Verhalten. 2-tägiges Seminar für die Lebenshilfe Österreich im 
Bildungszentrum St. Martin in Graz/Österreich. 

12.09.1998: Integration Behinderter im Freizeitbereich. Vortrag in der Akademie Bad Boll. 

24.09.1998: Berufliche Rehabilitation von Menschen mit geistiger Behinderung. Vortrag im Rahmen 
der Jahrestagung der Deutschen Vereinigung für Rehabilitation in Amberg. 

25.09.1998: Möglichkeiten der beruflichen Rehabilitation für geistig schwerbehinderte Menschen 
mit so genannten herausfordernden Verhaltensweisen. Vortrag im Rahmen der Hochschultage 
„Berufliche Rehabilitation“ 1998 an der Technischen Universität Dresden. 

02.10.1998: Integrative Didaktik – (k)eine Frage für die Sonderpädagogik. Vortrag im Rahmen der 
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaften Sektion 
Sonderpädagogik an der Universität Koblenz-Landau in Landau. 

10.10.1998: PFiFF – ein Projekt zur Förderung integrativer Ferien- und Freizeitmaßnahmen. Vortrag 
im Rahmen des 6. landesweiten Treffens der Landesarbeitsgemeinschaft Eltern gegen 
Aussonderung in Nürnberg. 

30.10.1998: Behinderte Kinder und Jugendliche auf ihrem Weg in einen ganz normalen, 
wohnortnahen Verein. Vortrag bei der Lebenshilfe Südtirol in Bozen/Italien. 

26.01.1999: Identität und Sozialisation von integriert beschulten Kinder mit Behinderungen. Vortrag 
an der Heilpädagogischen Fakultät der Universität zu Köln. 

22.-23.03.1999: Heilpädagogische Förderkonzepte. 2-tägiges Seminar für die Lebenshilfe Österreich 
in Salzburg. 

24.03.1999: Integration im Lebensbereich Freizeit – aufgezeigt am Beispiel des wissenschaftlich 
begleiteten Projektes PFiFF. Vortrag bei der VHS in Brixen/Südtirol. 

07.05.1999: Berufliche Integration schwer geistig behinderter Menschen – (k)eine Frage für die 
Integrationspädagogik?! Vortrag im Rahmen der Expertentagung „Integrationspädagogik am 
Prüfstand“ der Universität Klagenfurt in Klagenfurt. 

22-23.09.1999: Autoaggression und Aggression. 2-tägiges Seminar für Mitarbeiter/-innen des 
Instituts Hartheim in Alkoven/Österreich. 

01.10.1999: Berufliche Rehabilitation und Integration als Aufgabe unseres Sozialstaates. Vortrag im 
Rahmen der Tagung der Lehrenden für Sonderpädagogik in deutschsprachigen Ländern an 
der Humboldt-Universität zu Berlin. 

15.10.1999: Erfahrungen des Selbsthilfeprojektes PFiFF. Vortrag im Rahmen der Tagung der 
Deutschen Vereinigung für Rehabilitation in Berlin/Müggelsee. 

01.01.2000: Freizeit im Leben schwer- und mehrfachbehinderter Heimbewohner. Hauptvortrag der 
gleichnamigen Tagung des Blindeninstituts in Chemnitz. 

19.01.2000: Chancen und Möglichkeiten der Integration behinderter Menschen im Lebensbereich 
Freizeit. Vortrag bei der Landesarbeitsgemeinschaft Eltern gegen Aussonderung in Lauf an 
der Pegnitz. 

23.03.2000: Die Werkstätten für Behinderte neu denken und neu machen. Vortrag im Rahmen der 
Hochschultage „Berufliche Rehabilitation“ an der Universität Hamburg. 
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24.03.2000: Die Werkstatt für Behinderte – Anspruch, Wandel und Wirklichkeit. Vortrag bei der 
Regionalkonferenz der Bundesarbeitsgemeinschaft Werkstätten für Behinderte (BAG WfB) in 
Osnabrück. 

25.-26.09.2000: Der pädagogische Umgang mit Heimbewohnern, die sich selbst verletzen. 2-tägiges 
Seminar für Mitarbeiter/-innen des Instituts Hartheim in Alkoven/Österreich. 

13.10.2000: Körperliche Aktivierung – ein heilpädagogisches Förderkonzept. Vortrag im Rahmen des 
Symposions „Theorie und Praxis der heilpädagogischen Arbeit mit behinderten Menschen“ an 
der Pädagogischen Hochschule in Heidelberg. 

10.11.2000: Freizeit im Leben behinderter Menschen. Vortrag im Rahmen des Tags der Behinderten 
der Stadt München im Rathaus in München. 

05.10.2001: Die Arbeit verschwindet aus den Fabriken – auch aus den WfBs? Vortrag im Rahmen der 
Jahrestagung der Lehrenden der Sonderpädagogik im deutschsprachigen Raum der DGfE an 
der Ludwig-Maximilians Universität München. 

08.-09.10.2001: 2tägiges Fortbildungsseminar „Selbstverletztendes Verhalten und geistige 
Behinderung“ für die Lebenshilfe Österreich in Salzburg. 

20.10.2001: Integration behinderter Kinder und Jugendlicher in die DPSG. Vortrag bei der 
Jahrestagung der Bundesarbeitsgemeinschaft Behinderte der Deutschen Pfadfinderschaft St. 
Georg in Trier-Bullay. 

29.11.2001: Integration im Lebensbereich Freizeit. Vortrag im Landesinstitut für Pädagogik und 
Medien des Saarlandes in Saarbrücken. 

14.03.2002: Berufliche Rehabilitation, Integration, Deinstitutionalisierung Geistigbehinderter 
Erwachsener (BRIDGE) – Ein aktivierendes Integrationsmodell zur Arbeit und Beschäftigung 
von Menschen mit geistigen und mehrfachen Behinderungen im Gemeinwesen. Vortrag im 
Rahmen der 12. Hochschultage Berufliche Bildung an der Universität zu Köln. 

06.-08.05.2002: Gastprofessur/Lehrauftrag an der Pädagogischen Akademie Graz/Österreich im 
Rahmen der Dozentenmobilität des Programms SOKRATES/ERASMUS. 

26.-27.09.2002: „Maßnahmen der Inneren Differenzierung und Individualisierung für Menschen mit 
schwersten und mehrfachen Behinderungen als Aufgabe inklusiver Didaktik“. Vortrag im 
Rahmen des Internationalen Kongress: „Alle Kinder alles lehren“ an der Pädagogischen 
Hochschule Heidelberg. 

19.-22.02.2003: Inklusion und Inklusive Didaktik. Vortrag im Rahmen der Jahrestagung der 
Integrationswissenschaftler/-innen in deutschsprachigen Ländern an der Universität des 
Saarlandes, Saarbrücken. 

28.-29.03.2003: Freizeit inklusive. Vortrag im Rahmen der Tagung „Schwere Behinderung und 
Integration“ der Bundesvereinigung Lebenshilfe in Marburg. 

28.-30.04.2003: Gastprofessur/Lehrauftrag an der Pädagogischen Akademie Graz/Österreich im 
Rahmen der Dozentenmobilität des Programms SOKRATES/ERASMUS. 

30.05.2003: Soziale Integration für Menschen mit Behinderung im Lebensbereich Freizeit. Vortrag 
beim Projekt Pfif der Erzdiözese Innsbruck/Österreich. 

26.06.2003: Soziale Integration behinderter Menschen aus soziologischer Perspektive. Vortrag am 
Max-Plank-Institut für Ausländisches und Internationales Sozialrecht in München. 

13.11.2003: Inklusion – Neuer Begriff, neues Konzept, neue Hoffnungen für die Selbstbestimmung 
und Partizipation  von Menschen mit Behinderung. Festvortrag im Rahmen der Tagung „Vom 
Objekt zum Subjekt: Inklusive Pädagogik und Selbstbestimmung“ der Universität 
Klagenfurt/Österreich. 

18.11.2003: Inklusion schwerst- und mehrfachbehinderter Menschen als Aufgabe und große 
Herausforderung für die internationale Heilpädagogik. Vortrag an der heilpädagogischen 
Fakultät der Universität Budapest/Ungarn. 

25.11.2003: Innere Differenzierung und Individualisierung im Gemeinsamen Unterricht. Vortrag mit 
Workshop beim Schulamt des Kreises Aachen in Würselen bei Aachen. 



 

6 

 

20.02.2004: Inklusive Studiengänge an Fachhochschulen. Vortrag im Rahmen der Jahrestagung der 
Integrationswissenschaftler/-innen in deutschsprachigen Ländern vom 19.-21.02.2004 in 
Wittenberg. 

04.03.2004: Schulische Integration in Baden-Württemberg. Stand und Fortgang der Entwicklungen 
des Gemeinsamen Unterrichts. Vortrag im Landtag von Baden-Württemberg in Stuttgart. 

12.03.2004: Berufliche Weiterbildung für Menschen mit geistiger Behinderung durch Kurse der 
Erwachsenenbildung in Werkstätten für behinderte Menschen. Vortrag im Rahmen der 13. 
Hochschultage Berufliche Bildung vom 11.-13.März 2004 in Darmstadt. 

16.09.2004: Die Werkstatt für behinderte Menschen – ein Auslaufmodell? Vortrag anlässlich des 
Werkstättentags der BAG WfbM vom 15.-17.10.2004 an der Universität in Erfurt. 

21.-22.09.2004: Selbstbestimmung für Menschen mit geistiger Behinderung in 
Komplexeinrichtungen. Ja! Aber wie? Fortbildung am Institut Hartheim in Alkoven/Österreich. 

27.09.2004: Inklusion und gemeinsamer Unterricht. Vortrag an der Freien Waldorfschule in 
Emmendingen. 

17.11.2004: Freizeit inklusive! Vortrag anlässlich der Tagung zur integrativen Freizeitgestaltung vom 
17.-18.11.2005 der Caritas Innsbruck in Innsbruck/Österreich. 

20.01.2005: Gemeinsamer Unterricht von geistig behinderten und nichtbehinderten Schülerinnen 
und Schülern in Baden-Württemberg. Vortrag anlässlich des 40jährigen Schuljubiläums der 
Hans-Jakob-Schule für Geistigbehinderte in Offenburg. 

11.05.2005: Von der Segregation zur Integration zur Inklusion – Paradigmenwechsel oder 
Etikettenschwindel? Vortrag an der Evangelischen Fachhochschule in Darmstadt. 

06.07.2005: Soziale Integration von Kindern und Jugendlichen mit Behinderung in Sportvereine – 
Erfahrungen aus dem Modellprojekt PFiFF, Vortrag an der Pädagogischen Hochschule 
Ludwigsburg, Außenstelle Reutlingen im Rahmen der Ringvorlesung Integrationssport von 
Prof. Dr. Friedhelm Fediuk, Fakultät für Sonderpädagogik  

19.-20.09.2005: Freizeitautonomie von geistig behinderten Menschen in Komplexeinrichtungen. 
Fortbildung des Instituts Hartheim in Alkoven bei Linz/Österreich. 

10.10.2005: Berufliche Bildung und Eingliederung auf den Arbeitsmarkt als soziales Problem von 
Menschen mit geistiger Behinderung und Herausforderung für die Heilpädagogik, 
Antrittsvorlesung an der Katholischen Fachhochschule Freiburg im Rahmen der Eröffnung des 
Akademischen Jahres 2005/2006 

21.10.2005: Berufliche Bildung und Eingliederung auf den Arbeitsmarkt als soziales Problem von 
Menschen mit geistiger Behinderung und Herausforderung für die Heilpädagogik, 
Festvortrages anlässlich des 125jährigen Jubiläums der Karl-Rolfus-Schule am St. Josefshaus 
in Herten/Baden-Württemberg 

17.03.2006: Berufliche Bildung und Eingliederung von Menschen mit geistiger Behinderung – 
Hofgut und integrative Berufsakademie Himmelreich, Vortrag anlässlich der 14. 
Hochschultage Berufliche Bildung vom 15.-17.03.2006 an der Universität Bremen 

29.09.2006: Berufliche Rehabilitation und Bildung für Menschen mit geistiger Behinderung - 
inklusive Pfade und neue Wege. Vortrag im Workshop „Berufliche Rehabilitation“ im Rahmen 
der 2. Internationalen Tagung Sonderpädagogik 2006 vom 28.-30.10.2006 in Wien am Institut 
für Heilpädagogik und Integrative Pädagogik der Universität Wien. 

27.-28.02.2007: Selbstbestimmung für Menschen mit Behinderung. 2-tägige Fort- und Weiterbildung 
für das Arcus Sozialnetzwerk Österreich in Lembach/Mühlviertel. 

04.04.2007: Unterstützte Kommunikation – das Freiburger Studienprogramm und Profilmerkmal UK. 
Vortrag mit Workshop bei der Fachtagung UK auf dem Sonnenhof der Diakonie in Schwäbisch 
Hall. 

14.05.2007: Schulische Integration und Inklusion von Menschen mit Behinderungen in Deutschland. 
Vortrag an der Universität von Mazedonien in Thessaloniki/Griechenland. 
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11.07.2007: Dezentralisierung – ein zentrales Thema für Komplexeinrichtung. Vortrag in der 
Diakonie Kork.  

06.09.2007: Bildung für Kinder und Jugendliche mit Behinderung in Garango/Burkina 
Faso/Westafrika – Vortrag an der Pädagogischen Hochschule Zürich anlässlich der 3. Tagung 
der international-vergleichenden Heil- und Sonderpädagogik vom 6.-7.9.2007 in Zürich. 

05.10.2007: Die Beratungsstelle für Unterstütze Kommunikation am Freiburger Ambulatorium der 
KFH Freiburg. Vortrag anlässlich der feierlichen Eröffnung des Forschungs- und 
Beratungszentrums für Unterstützte Kommunikation (ZUK) und der 1. Freiburger Fachtage 
UK. 

10.10.2007: Zukunftskonferenzen – Wege zu mehr Selbstbestimmung und Teilhabe für Menschen 
mit Behinderung. Fortbildung für den Club 82 Haslach in Lahr. 

07.11.2007: Integration wozu? Inklusion warum? …. Weil die Teilhabe an Gesellschaft von 
Menschen mit Behinderung ein Menschenrecht ist! Eröffnungsvortrag der Fachtagung 
„Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung in landwirtschaftlichen Betrieben“ vom 7.-
8.11.2007 in Altenkirchen des FiBL Frankfurt. 

23.01.2008: Erwachsenenbildung für Menschen mit geistiger Behinderungen und 
Lernschwierigkeiten. Vortrag im Rahmen der Reihe „Inklusion und Integration für Menschen 
mit geistiger Behinderung im Hofgut Himmelreich, Kirchzarten. 

30.01.2008: Forschungsdesign der wissenschaftlichen Begleitung des Spieleprojektes Genesis. 
Vortrag Georg-Simon –Ohm Hochschule Nürnberg.     

15.10.2008: Freizeit im Leben von Menschen mit Behinderung. Vortrag Fortbildungsakademie Die 
Wolfburg des Erzbistums Essen in Mulheim a.d. Ruhr. 

06.11.2008: Der Mensch mit Behinderung in der Gesellschaft. Vortrag Caritas Akademie Freiburg. 

22.01.2009: Teilhabe – Integration – Inklusion. Behindertenhilfe zwischen Anspruch und 
Wirklichkeit, Vortrag Collini Center, Veranstalter: Stadt Mannheim. 

05.03.2009: Menschen mit geistiger Behinderungen und gravierenden Verhaltensstörungen. 
Umgang mit einem sozialen Problem in sog. Komplexeinrichtungen. Heggbacher 
Einrichtungen. Biberach a.d.R. 

24.03.2009: Freizeit im Leben von psychisch kranken Menschen. Vortrag Hilfsverein 
Psychischkranke in Schaffhausen/Schweiz. 

13.05.2009: Didaktische Bewältigung von Heterogenität. Vortrag im Rahmen der Ringvorlesung 
„Bildung zwischen Standardisierung, Ausgrenzung und Anerkennung von Diversität“ an der 
Alpen-Adria Universität Klagenfurt/Österreich. 

03.07.2009: Teilhabe an Gesellschaft für Menschen mit geistiger Behinderung als Herausforderung 
für eine Pädagogik der Moderne. Vortrag an der Universität Kielce/Polen. 

11.07.2009: Inklusion – Schulentwicklung  zwischen Illusion und Innovation. Festvortrag zum 
10jährigen Schuljubiläum der Richard-Mittermaier-Schule für Menschen mit geistiger 
Behinderung, Freiburg. 

12.09.2009: Bildung inklusive als Chance für Schulenwicklungen. Impulsvortrag Oberlinschule der 
Diakonie Kork, Epilepsiezentrum Kork. 

22.09.2009: Integration messen!? Über Wirksamkeiten und Halbwertszeiten sog. 
Integrationsmaßnahmen und die allmähliche Entdeckung der Inklusion als Menschenrecht. 
Hauptvortrag der Tagung „Integration messen“  der Schweizerischen Vereinigung für 
Sozialpolitik (SVSP) in Bern. 

10.10.2009: Learning Disabilities. Vortrag mit Workshop an der Universität Bethlehem/Palestine 
(Westbank).  

23.10.2009: Inklusion und Erwachsenenbildung für Menschen mit geistiger Behinderung. Vortrag 
anlässlich der Jahrestagung der Gesellschaft für Erwachsenenbildung und Behinderung in 
Rothenburg o.T. 
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17.11.2009: Inklusion von Menschen mit Behinderung. Eröffnungsvortrag der Fachtagung Inklusion 
des Deutschen Caritas Verbandes in Freiburg i.Br. 

 01.12.2009: The Palestine Project - Special and Inclusive Education for All in the Westbank. Vortrag 
Katholische Fachhochschule Freiburg. 

Campustour „Bildung für alle bis 2015 in Burkina Faso“ - Vorträge mit dem Thema: Erziehung, 
Bildung und Förderung von Kindern mit und ohne Behinderung in Burkina Faso: 
Entwicklungsinitiative – Aktionsplan – Modellprojekt: 

- 23.04.2009 Ohm Hochschule Nürnberg 

- 18.06.2009 LMU München 

- 19.06.2009 Universität Klagenfurt 

- 25.06.2009 Universität Erfurt 

- 09.07.2009 Pädagogische Hochschule Reutlingen 

- 15.07.2009 Pädagogische Hochschule Heidelberg 

- 04.11.2009 Universität Wien 

- 21.10.2009 Dresden, Jahrestagung des BHP 

- 02.12.2009 Zürich, Hochschule für Heilpädagogik 

- 04.02.2010 Frankfurt, Universität 

 

25.02.2010: Bildung für alle in Burkina Faso/Westafrika. Vortrag/Workshop im Rahmen der 
Jahrestagung der Integrations-/Inklusionsforscher/-innen an der Universität in Innsbruck. 

05.03.2010: Education for All and Special and Inclusive Education in Palestine. Vortrag Universität 
Bethlehem/Westbank 

25.03.2011: Inklusion (k)ein Thema für die Kinder- und Jugendhilfe?! Vortrag in Freiburg. 

08.10.2010: Teilhaben an Freizeit, Bildung und Kultur - Menschen mit Behinderungen auf dem Weg 
mitten in die Gemeinden, Städte und Regionen. Vortrag im Bruckner-Haus in Linz/Österreich 

09.11.2010: Heilpädagogische Therapie- und Assistenzangebote für Menschen mit autistischen 
Störungen. Vortrag und Workshop im Rahmen des Fachtags „Autistische Verhaltensweisen bei 
Menschen mit Behinderung. Erscheinungsformen – Ursachen – Hilfen“ des Caritasverbandes 
in Freiburg.  

14.11.2010: Sexualität und geistige Behinderung. Vortrag und Workshop beim Elternfachtag im 
Haus am Bruckwald in Waldkirch. 

25.11.2010: Kinder und Jugendliche mit Verhaltensstörungen – (k)eine Aufgabe aller Schularten!? 
Vortrag bei der Schulleiter/-innentagung der Regierung von Mittelfranken in Nürnberg 

02.12.2010: Die UN-Behindertenrechtskonvention – Motor für inklusive Entwicklungen in den 
Städten, Gemeinden und Landkreisen. Vortrag im Rahmen der Fachtagung der Stadt 
Mannheim im Stadthaus in Mannheim  

16.12.2010: Freizeit inklusive! Vortrag beim Abenteuerhof e.V. in Freiburg 

11.03.2011: Freizeit im Leben von Menschen mit schweren und mehrfachen Behinderungen. Vortrag 
bei der Tagung „Erwachsen werden – Zukunft gestalten“ der Stiftung Leben pur in 
München. 

31.03.2011: Inklusion – neuer Begriff, neue Hoffnungen, neue Chancen für Menschen mit 
Behinderung?! Über Wirksamkeiten, Halbwertzeiten und Notwendigkeiten von 
Integrationsmaßnahmen zur allmählichen Entdeckung der Inklusion als Menschenrecht. 
Vortrag im Kieler Landtag. 

13.04.2011. Inklusionssport und/oder Integrationssport?! Vortrag und Workshop bei der Hessischen 
Sportjugend in Frankfurt am Main. 
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28.04.2011: Education for All in Burkina Faso. Vortrag im Rahmen der Fachtung “Inclusive 
Education in Action - Worldwide Experiences” in Ouagadougou/Burkina Faso/Westafrika 

13.05.2011: Bildungsprogramm in Burkina Faso/Westafrika. Vortrag im Rahmen der Projekttage 
„Schule ohne Diskriminierung“ am Hölderlin-Gymnasium in Nürtingen 

15.05.2011: UN-Behindertenrechtskonvention – Städte, Kommunen und Behindertenhilfe auf dem 
Weg in eine inklusive Gesellschaft. Vortrag im Rahmen des Gründungsfestes der Lebenshilfe 
Breisgau gGmbH in Freiburg 

24.05.2011: Frühe Förderung und Frühe Bildung – Konturen des Systems der Frühförderung für 
Kinder mit Behinderungen in Deutschland. Vortrag an der Universität Kielce/Polen. 

22.06.2011: Partizipation und Selbstbestimmung fördern! Vortrag und Workshop im CJD Jugenddorf 
in Offenburg 

29.06.2011: Behindertenhilfe für Menschen mit geistiger Behinderung zwischen Integration und 
Inklusion! Vortrag im St. Josefshaus in Herten/Baden Württemberg. 

09.09.2011: Inklusion ist mehr als Integration!? Vortrag an der Evangelischen Fachschule für 
Sozialpädagogik in Freiburg.  

23.09.2011: Kinder und Jugendliche mit Verhaltensstörungen – eine Aufgabe aller Schularten!? 
Eröffnungsvortrag Symposium an der LMU München 

13.10.2011: Inklusion in der Freizeit. Vortrag im Rahmen des Fachtags „Wenn alle dabei sind… 
Inklusion – Bürgerschaftliches Engagement“ in Bethel, Bielefeld 

09.12.2011: Schülerschaft mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung im Spiegel robuster 
Zahlen und Fakten. Eröffnungsvortrag der Fachtagung zur Ergebnispräsentation des 
Forschungsprojekt SFGE an der LMU München. 

26.10.2011: Inklusion von Menschen mit geistiger Behinderung. Vortrag beim Kiwanis-Club e.V. in 
Freiburg 

14.12.2011: Zwischen Irritation, Fürsorge und Aggression –über den Umgang mit behinderten 
Menschen und die Möglichkeiten, Einstellungen gegenüber Menschen mit Behinderung zu 
verändern. Vortrag im Rahmen der Fachtagung „Gleich und doch verschieden – Menschen 
mit und ohne Behinderung“ an der Katholischen Akademie in Berlin 

10.02.2012: Inklusion und Unterstützte Kommunikation. Festvortrag anlässlich der feierlichen 
Eröffnung der Beratungsstelle für Unterstützte Kommunikation der Diakonie Kork in Kehl-
Kork. 

25.05.2012: Inklusion von Menschen mit schwersten und mehrfachen Behinderungen. Vortrag und 

Podiumsdiskussion im Rahmen des 40. Schuljubiläums der Korbinianschule Steinhöring im 

Gymnasium Grafing. 

12.10.2012: Assistenz im Bildungsbereich. Eröffnungsvortrag bei der Fachtagung „Schulbegleiter“ 

an der LMU München. 

 

 

 


